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etcht Acichswehrminister . der jedoch nicht anwesend war . Dagegen

begründete Ablehnung sein und wurde Herr Ehrhardt von dem Adjutanten NoSkeS , Major

m- siiinnnoen der Alliier » v. ß) , ( f m empfangen
und dieser bestätigte dem Unter «

suchnngSrichter ,
das ; in der Tat die anfgefnnlZene Leicke . in der

man Frau Luxemburg
vermutet , nach Zossen geschafst nwedeo

' sei , um die Sektion
nicht zu stören und um

politische Demonstrationen

iu vermeiden . ? m übrigen gab Major v. Gilsa dem Krieg » .

gerichtSrat
Ehrbardt dcn Rat . sich mit�

Polizeipräsident
Ernst

und Lberreglerungsrat Hoppe in Berbmdung zu setzen , da bsid «

bei der Aussindung der Leiche zugegen gewesen seien . Krieg » .

gerichtSrat
Ehrhardt protestiertc sofort In schärfster Weise gege »

diesen Eingriff dcS NrichSwehrininisterSin da ? Amt drs Nichter »,

Als Untersuchungsrichter habe nur er da » Recht , über dir auf »

gefundene Leiche zu verfügen und ihre Sektion anzuordnen . El

befremde ibn austerordentlich . dab man ihm noch nicht ein «»�
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« nttgeteM habe , mrr Venn die Finder der seiche gewesen seien , « „ d
bnß er nun selbst erst Erhebungen darüber anstellen müsse , wer
| cn Körbcr im Landwehrkanal entdeckt und geborgen habe .

Km heutigen Morgen (! ) gelang es dem Untersuchungsrichter ,
»ine Konferenz mit dem Reichswehr mini st er
N o s I e zu erlangen . Ehrhardt äusserte Noske gegenüber , die schon
dem Major Gilsa gegenüber geltend gemachten Bedeuten und
fügie hinzu , bag er den sofortigen Rücktransport der Leiche Vera » .
lassen würde , wenn der Befehl nicht von Noske in seiner Eigen -
schaft als Oberbefehlshaber in den Marken ausgegangen wäre .
NoSke erwiderte , daß er , bevor er den Befehl zur Ueberführung
nach Zossen gegeben habe , eine Beratuna mit den in Betracht
kommende » , » �nzen und auch

mit dem Justizministrr

gehabt yave . Er sei der Anficht , daß im Interesse einer

ruhigen Untersuchung die Sektion besser in Zossen statt -
finden würde , da bei der augenblicklich gereizten Stim -

mung in Berlin politische Demonstrationen zu
erwarten seien , die man so besser vermeiden würde . Darauf -
hin erklärte Kriegsgerichtsrat Ehrhardt , datz er in diesem Fall
damit einverstanden sei , daß die Leiche vorläufig in

Zossen verbleibe , daß er jedoch die für die Sektion notwendigen
Ncrzte bestimmen werde und daß er außerdem der Ansicht sei .
daß die Rechtsanwälte Rosenfeld , Liebknecht und Wein -

berg zu der Ottmition hinzugezogen werden sollen .
Die UniersuchungSkommission und die Aerzte werden sich noch

bm Laufe des heutigen Nachmittags nach Zossen begeben , um dort

festzustellen , ob die aufgefundene Leiche tatsächlich die Rosa
Luxemburgs ist .

Dazu ist zunächst zu bemerken , baß hier die Regie des
Eden Hotels wiederum sehr wirksom gewesen ist und

daß Herr Noske jetzt endlich öffentlich und »mwiderleg -
sich als Komplize des Ebenhotels entlarvt ist .

Es steht fest , baß die Anordnung des N o s k e , die

steiche fortbringen zu lassen , ein unerhörter , frecher
U e 6er griff ist , ein völlig gesetzloses und will -
k ü r l i ch e s Eingreifen in ein richterliches Versah -
rcn . Wenn es wahr ist , daß ein Justizminister , es wird

wohl der Landsberg sein , davon verständigt war und

nicht dagegen protestiert hat , so beweist das mir , daß außer
Noske ebell noch ein Landsberg fähig ist , Recht und Gesetz
mit fsii &en zu treten , wenn es von ihren Auftraggebern ,
den Militärs , verlangt wird . Einzig und allein der

Untersuchung führende Richter hatte das Recht , über die

Leiche Verfügungen zu treffen und die Sektion vornehmen
zu lassen . Niemand anderes sonst . NoSke hat aber den

Richter nicht einmal verständigen lasten und

hinter seinem Rücken Verfügiingan , zu denen er

nicht berechtigt war , treffen lassen . Das macht « in

Mitglied dieser Regierung , die nicht genug brüllen kann ,
wenn erbitterte und verzweifelte Arbeiter einmal Ungcsetz -
lichkeiton begehen I Das machen die Leute , die unaufhörlich
die Demokratie im Munde führen und es als ihre heilige
Pflicht erklären , darüber zu wachen , daß Exekutive und

Justiz nicht vermengt werden !
Da haben sie uns fortwährend erzählt , daß e § nicht an -

gängig fei , daS Verfahren über die Ermordung Liebknechts
und Luxemburgs einem wirklich u>nparteiifck ) en, mit allen

notwendigen Garantien ausgestatteten Gerichtshof zu über -

tragen . Das wäre ja ein Eingriff in die Justiz gewesen ,
das hieße ja die Mörder ihren „ ordentlichen " Richtern ent -

ziehen , das war natürlich unmöglich , das ließ das Rechts -

gefühl der Landsberg und Heine nicht zu . Aber das Militär -

genchtsverfahron , das , weiß Gott , für die Angeschuldigten ,
die da in Betracht kamen , genügend Garantien bietet , selbst
das wird beini ersten Anlaß mißachtet und durchbrochen ,
wevn es den Machthaber� gefällt !

Und da mit ja nichts fehle , was für diese Regierung
charakteristisch ist , kommt zum Rechtsbruch noch die ekel -

hafte Verlogenheit . Sie behaupten , sie hätten
politische Demonstrationen fürchten müssen , wenn die

Sektion in Berlin vorgenommen worden wäre . Die Leute

haben ein lehr schlechtes Gewissen , aber daß sie das im

Ernst meinen , glaubt ihnen kein Mensch . Aber sie b r a u -

chendieLüge . um doch irgend eine Ausrede vorbringen
zu können ,

Es ist charakteristisch für die absolute Gesetzlosigkeit der

Versügrmg . daß selbst der Kriegsgerichtsrat gegen sie pro -

testierte , wenn er sich schließlich auch zuletzt beugen mußte .

Und es ist sehr nett , daß man seinen Protest ihn erst vor -

bringen ließ , als die Sache längst geschehen war .

Es ist eigentümlich : Rosa Luxemburg wird ermordet ,

die Leiche wird geschändet , ins Wasser geworfen , so gut in ?

Wasser geworfen , daß sie erst nach vielen Monaten zum

Vorschein kommt . Und da ist dos Erste , daß man sie wie -

der verschleppt in ein Garnisonlazarett . Glaubte man , daß
doch noch irgendwelche Spuren vorhanden sein
könnten , die man nicht wünschte ? Oder will man uns wirk -

lich einreden , daß diese stforischleppung der Leiche hinter dem
Rücken und gegen den Willen des zuständigen RickterS nicht
ihre ganz bestimmten Gründe gehabt haben wird ?

So häuft sich seit der Ermordimg Liebknechts und
Luxemburgs Skandal auf Skandal . Die Schande
dieser Regierung , die eine neue Militärherrschaft ausge -
richtet hat , die schlimmer ist als alles , was zuvor da war ,

geht am Tage bloß . Kürzlich meinte der „ Vorwärts " nach
der Entführung Vogels , die Regierung dürfe sich von einer

zuchtlosen Offiziersklique nickt auf der Nase herumtanzen
lassen . Ach nein , die Regierung , Herr Noske voran , tanzt
mit . Sie tanzen an den Drahten , die die Herren der Frei -
willigentruppen ziehen . Sie tanzen , wie sie müssen , denn

diese Herren , die nach untm so brutal und energisch sein
können , sie zittern , die feigen Hampelmanner , vor jedem
Konflikt mit dem Militarismus , dem sie zur Macht Der Holsen
haben . Und lieber trampeln sie auf Gesetz und Recht herum ,
lieber zerstören sie die eigene Partei , vernichten den letzten
Rest von Ansehen und Sympathie , die das deutsche Volk

noch irgendwo besitzen mag , bevor sie das Geständnis ihrer
llnsähigkeit ablegen und endlich versckjwinden .

*

Genosse Dr . S . W e in b e r g. d« r gestern als Recht ? Vertreter

der Familie Luxemburg die Auffovacrung erhielt , der Obduktion

der Leiche Rosa LuxemSurgö in Zossen beizuwohnen , sandle an

»as Kriegsgericht des Gardetavallerie - Schüpen . KorpS zu Händen

de ? KriegSgcrtcbtSratS Ehrhardt folgendes Schreiben :

Nackidem der ReichSwehrminiller �oSke rntgegcn de « gesetz .

Ichen Bestimmungen eigenmächtig die Leiche der ermordeten

Frau Dr . Luxemburg nus dem Lein . enschaubause null , dem Tru ?

»enübungSplatz in Zossen hat fwtschassea lassen , trotzdem bekannt

ist , daß eine Wasserleiche , namentlich wenn sie bereits ieit Mo¬

naten m Wasser gelegen gar , vor orr cmonnion neionderS vor¬

sichtig behandelt werden muß , ist jede N! Sglichkeit geschwunden ,
durch die Obduktion den Tatbestand aufzuklären . Ich muß eS

deshalb ablehnen , an der Obduktion teilzunehmen und hierdurch
der Obduktion den Anschein eineS wirklich der Aufklärung deS

Tatbestandes dieneuden Aktes zu geben .
Der Rechtsanwalt

gez . Dr . Weinberg .

Sie Schaldfrage .
Die ÄS Sachverständige nach Versailles berufenen Herren

Hans Delbrück , Graf Man ige las , Max Weber und

Albrechl Menbelssohn - Dartholdy haben eine umfang -

reiche Donkschrift über die Schuldsrage ausgearbeitet , die als

Antwort aus den Bericht der Kommission der Ententeregierungen
überreicht worden ist . Die Denkschrift betont zunächst die Not -

wendigkeit einer als unparteiisch anerkannten Untersnchungs -

kommission , die allein den Versuch wagen könnte , ein Urteil dar -

über zu fällen , welches Maß von Verantwortung jeder einzelnen

Regierung an der Kriegskaiastrophe zufalle . Dann geht die

Denkschrift auf die diplomatischen Verhandlungen vor Ausbruch
deS Krieges ein , bestreitet auf das entschiedenste , daß zwischen
Berlin wnd Wien ein geheimes Komplott zur Vernichtung Ser -

bienS geschmiedet worden sei , leugnet die Bedeutung der von
Visner g cm lachten Enthüllungen und gibt lediglich zu , daß Oester -
reich die Auffassung hatte , sich Serbien gegenüber mit bloß diplo -

malischen Ergebnissen nicht begnügen zu können , worin es von

Deutschland ermutigt worden sei . In den weiteren Ausführun -
gen sucht die Denkschrift den Eindruck zu erwecken , daß Deutsch -
land in den kritischen Wochen vor Eröffnung des Krieges den

ehrlichsten Willen zur Verständigung gehabt habe , aber auf alle

Vermittlungsversuche von Sir Edward Grehs deshalb nicht ein -

gehen konnte , weil es an seiner Macht zweifelte , den zum
Kriege drängcmden Willen des zaristischen Rußlands cinzudäm -
men . Auch der vom Zaren gemachte Vorschlag , das österreichisch -

serbische Problem dem Schiedsgericht im Haag zu überweisen ,

habe die Zustimmung Deutschlands sicherlich darum nicht gefun -
den , weil an demselben Tage die Mobilmachung von 13 russischen
Armeekorps angeordnet wurde .

Obwohl die Denkschrift an dieser Stelle selbst zugibt , daß die

Akten über den Grund der Ablehnung des russischen Vorschlages
keinen Aufschluß geben , rückt sie doch die Frage der russischen

Mobilmachung in den Mittelpunkt der weiteren Darlegungen über
den Ausbruch deS Weltkrieges . Die führenden panflaw istischen

Kreise , die ihre Ziele ohne Krieg nicht erreichen konnten , hätte »

in diesen Tagen ihren Willen durchgesetzt und dadurch Deutsch -
land vor die Notwendigkeit eines Abwehrkrieges gestellt . In bin -

geren Ausführungen und unter Hinweis aus ein « Reihe vnssischcr

GeheimdÄnmenie , sucht die Denkschrift den Beweis zu erbrin -

gen , daß die impevialistische Politik Rußlands den Konflikt mit

Deutschland unvermeidlich gemacht habe . Rußland habe den Me -

chan ismus der Entente im Bewegung zu setzen vermocht , um seine

Freunde in den längst beabsichtigten Krieg mit hineinzuziehen .
An diesem Punkte liege d ' ie wirkliche Ursache
des Weltkrieges .

Hält so die Denkschrift an der schon im August 1914 in die

Welt gesetzten offiziellen Version fest , daß der Weltkrieg als Ver -

j teidigungSkrieg gegen den russischen Zarismus entstanden sei , so

sucht sie England und Frankreich gegenüber versöhnlichere Töne

anzuschlagen . Eine Verständigung mit diesen Ländern sei mög -
lich gewesen , wenn auch Frankreich die Absicht einer Wtedererlan -

gung Elsaß - Lotbringes niemal » aufgegeben hatte . Der Krieg

gegen Frankreich war kein Angriffskrieg , denn Frankreich war

an den Zarismus festgebunden , gegen den Deutschland , nach An -

sicht der Denkschrift , nur einen VerteidungSkrieg führte . Was

England betrifft , so habe die deutsche Flottenpolitik allerdings
das Mißtrauen Englands erregen können . Auch die Haltung

Deutschlands gelegentlich der Haager Friedenskonferenz hätte an -
der » sein können . Andererseits sei jedoch von englischer Seit «
der Krieg « IS Mittel zur Niederwerfung « ine » lästigen Konkur -
renten angestrebt worden .

Zusammenfassend erklärt die Denkschrift , daß eine kriege -
! rische Auseinandersetzung mit dem Zarismus sich nur durch eine

ganz feste und bindende Vereinbarung mit England hätte ver -
meiden lassen . Es müsse aber noch der „ Nachweis " erbracht wer -

den , daß eine solche Vereinbarung durch einen englischen Minister
bei der öffentlichen Meinung Englands in den letzten Jahren vor
dem Kriege noch durchzusetzen war gegenüber den herrschenden

aggressiven Tendenzen . So war die Siiuation im August 1914

eine solche , daß der Abwehrkrieg Deutschlands gegen den russischen

Zarismus unvermeidlich erschien . „ Auch heut «, wo Deutschlands
militärisch « Macht für immer vernichtet ist , halten wir diesen Ab -

wehrkrieg für unvermeidlich . Mit dem Augenblick , in welchem
das Ziel der Niederwerfung der zaristischen Macht erreicht war ,
wurde der Krieg sinnlos . Wir würden seine Fortsetzung als

einen Frevel der früheren Regierung bezeichnen , sobald nn ?

zweifelsfrei nachgewiesen würde , daß die Gegner berett gewesen
wären , einen Frieden ohne Sieger irnd ohne B- fiegte auf der

Grundlag « der Achtung und der gegenseitigen Ehre mit vnS zu
fr�ießon . Dafür fehlt bis heute der Beweis . "

Also selbst zu einer Verurteilung der nach der Niederwerfung
Rußland » einsetzenden osfonen Eroberungspolitik Deutschlands

haben sich die „ Sachverständigen " der Friedensdelegation des

republikanischen Deutschland ? nicht aufzuschwingen vermocht . Sie

erwarten noch „ Beweise " von feiten der gegnerischen Regierung ,

sie halten hartnäckig fest an den lügnerischen Darstellungen , die

man viereinhalb Jahre lang dem deutschen Volke gegeben hat . An

ven wichtigsten Stellen der Denkschrift müssen sie zwar selebr die

Lückenhaftigkeit de » vorliegenden Aktenmaterials zugeben . Aber

anstatt daraus den Schluß zu ziehen , daß sie nicht in der Lage

sind , ein kompetentes Urteil über die Schuldfrag « abzugeben , und

daß an ihrer Stell - diejenigen Leute das Wort haben müßten ,

die wie KautSkh das gesamte Aktcnmaterial , dessen Veröfsent -

lichung von der deutschen Regierung noch immer hintertrieben

wird , eingehend studiert haben , gehen sie über dies « Lücken mit

leeren Redensarten hinweg und decken die Kriegsschuld der

kaiserlichen Regierung , indem sie selbst die Schuld der Ver -

d u n k l u n g und Verfälschung des wahren Sachverhaltes

auf sich laden . Statt einer objektiven Darstellung der Tatsachen

geben sie ein tendenziöse » Machwert , statt eines offenen Schuld¬

bekenntnisses — eine verklausulierte SchuldtoScrklärung , statt

einer Basis für eine Verständigung der gegnerischen Völker —

eine verlogen - hinterhältige Verteidigungsschrift bankerotter Ad -

vokaten , die den Gegner durch Winketzüg - mürbe zu machen

suchen .

Es ist unsagbar traurig , datz Deutschland , da » angeblich „ neue

Deutschland " , in dieser SchicksalZstunve keine ehrlicherrn . wür -

digeren Vertreter seiner Jwteressen gefunden hat . In diesem

Augenblick , wo nur Offenheit und Shrlichkest ,en Weg zum Frie -

den und zur Völkerversöhnung bahnen können , wird wieder ,

wie nur je im alten DeutscÄand , « ut Advokatenknifsen gearbeuet .

tue nflt ea « eine erreicyen rönnen : va ? oa ? IN eaetl

sich regende Solidarität Scmpfindcn für daS vergewaltigte

land zurückgedämmt wird durch die und Cetfo »' "

seiner amtlichen Vertreter .

Sie Znksrnal ' oüale Arbeilergese ' zgeM
Eine neue Note der Alliierten .

Paris , 1. Junst (Havak)

Im Namen der alliierten und assoziierten Regierungen �
wartete Clemeneeau auf die deutsche Ergänzung �
betreffend die indernationale Arbeitcrgesetzgebung u. °

�
alliierten und assoziierten Regierungen an der AuSarbrituiH�
internationalen Arbeitergefetzgebung mitarbeiten wollten , dag

die Gesetze von den Vertretern der gefn

Arbeiterschaft angenommen werden aiu B

Bei wahrhaft demokratischen Regierungen könnten die AM
�

und Interessen der Regierungew mit denen der Arae -

keinem Wiederspruch stehen . Die schon jetzt vorhandene - �
nationale Arbeiterorganisation sei durchaus in der Lage , fe .

einem Mitgkiede der Organisation eingereichten Vorschlug .

tisch zu behandeln . Di « Beschlüsse deS internation �
Gewerkschaftskongresses in Bern seien entM

�
deutschen Behauptung eingehend geprüft lvord�l- �
deutsche Vorschlag , die Vertreter Deutschland » '

internationale Arbeiterorganisation innerhalb kurzer Fast

nehmen , findet günstige Aufnahme . Den Deutschen �
nach Schluß der Friedenskonferenz olle Rechte und Peivueg �
anderen Mitglieder bezüglich dieser Organisation und cht «

' valtungsrates zuerkannt werden . j{l
In der Antwortnote heißt « S weiter , daß man

�
Grundlage der Organisation schrittweise alle Wu

der Arbeiter verwirklichen könne " " \ " L w«
Tie von der deutschen Delegation erwähnten Fragen sej �
der Arbeiterkommission der Konferenz geprüft worden,� di �
Mission sei zu dem Schlüsse gekommen , diese Fragen waren

�
der internationalen Arbeiterorganisation . Dem Borwu

die alliierten und assoziierten Regierungen in ihrem
von den demokratischen Grundsätzen abgewichen seien ,

gegengehalten werden , daß dies « Vorschläge w
�

gingen als die deutschen . Man dürfe doch "Ir-jiijf
Lessen , datz die Delegierten der Regierungen bei -

„„i
konferenzen , jedenfalls aber die Delegierten der�allnr �
assoziierten Regierungen , auch die Masse der Bevölkerung �
Länder vertreten , und daß ein sehr erheblicher Prozeml
Arbeiterschaft in allgemeinen BcrufZverbänden nicht zvr �
geschlossen sei . Es könne auch nicht zugelassen werden , J

' beste Gesetzgebung zunichte gemacht werde , fall » vur am v

der vertretenen Regierungen Einwendungen erhoben . �
Schkießlich wachte die Nor « davauf aufnwrksam ,

Vorberertniigein zu den e r st e n V e r s a m m ln ng d « r >

Alliierten Arbelteiorganisatiion . dite
b er stattfimdem soll , emsig betrieben werden . ES

fülrfn ' is vor , den Arbeätaickonzreß itn Versailles zu vett '

1 Es liege nur der Wunsch vor , dem Frsedem bart > iwjTi n
- herzustellen und die Bastimmungen lawues sozialen �

zu,r Anucchme zu bckngan , das wohl ohne Zweifel ! 1# ' 0
im- rklicht worden wäre , wem » nicht We deutschen ft'
Gedanken «und Sangen vor ganzen Welt delm Kainpftk fi

| Freihelit zu - gaveniiet und . die Völker gezwungen hn » v
: Wattrung iltrm Ungbhäniyigkeiit jedem aninerca Meai vm

j fielleu ■

Ein vverkrW5er SHmck .
�

Dieser Victor Schiff , der als Stampfer - Ersntz � zi

sailles geblieben ist , hat dem „ Vorwärts " gerade noch et tij
kennzeichnet das Wesen des Schmocks überhaupt , da »

ernstesten und bedeutungsvollsten Worte dadurch entwe

er sie gerade dort anwendet , wo der . Widerspruch tW
� �

)

zum wirklichen Tatbestand am schreiendsten wird ,

seine ernsten Bedeutungen , wenn heute von einem f
kämpf zwischen Welirevolution und W e l t r e «i*

sprachen wivd . Es ist aber «im « - unerträglich Schnxitzeve - ( W

Herr Schiff erzählt , daß die deutsche Negierung
tretcrirn der Wel revolvtirm gegen die WeltroaftuM

satlleS kämpft . Dieialbe Regierung , die die
� jW

Entente immer wieder angewinselt hat , sie möchte st * j V

Kämpfen gegen den BolschswiSmu « dach besser «nterst
� yj

wirkt grotesk , wenn Herr Schiff der Entente vorwirft , �
Abnviral Koltschak anerkenne , während er offenbar
davon gehört hat , daß ja die deutsche Regierung mit

�
Truppen genau denselben Kampf führt , wie Herr fi '

Es paßt zur ganzen Stilübung , wenn Herr

Schluß sich als berufener Lehrer des Proletariat » a . ,t
e » dringend zur Einheit ermahnt , die in Deutschlan

dadurch zu bewerkstelligen ist , daß wir die Politik
sozialiste « akzeptieren . dfä

Man weiß wirklich nicht , « b diese » Geschwaftl
oder mehr anmaßend ist , aber eben deshalb paßt **

den . Vorwärt » ' ,

Sie Vahrhell Ver das

Aus C z e r » ! wird uns geschrieben :

Acht Menschen zum Tode uivd 49 zu j « 19 7� st
verurteilt , ein solches Urteil bedarf unbedingtW», tm | L' n. yta utivu OWKU) Uiaw " " » - PleM��I
Weshalb sind diese armen , unglücklichem jungem � r

schwer verurteilt , waS war ihr Vergehe, ! , daS 0
� j ch«—:v . . » � . - — •

schwer verurteilt , wa » war ihr Vergehen , das �
jcht

Sühne erforderte ? Sie waren an eimom Tage n

Dienste herausgetreten . Und wie kam * .

wieder war ihnen , den jungen Angehörigen de »

von den Voro « ü - ig « n « mA ibren Vertrauensleuten ( W . jBorgesetzten und ihren Vertrauensleuten Tj

Ihr werdet bestimmt zum 90 . April entlassen I 11 " * 5

eine Nachricht , daß wieder alles Hoffen vergeblich ft ' - ,
yr \ m ' " « -—� tv-y, - - - - - -ru\ c. : « „-»nP WC1- ** . «fXVII . Korps entläßt den Jahrgang 99 bis «Nif ' 1. u- - « 5
Daß diese Nachricht allseitige Entrüstung herausford � W ,
zu klar . Impulsiv , wie nun einmal junge M« » # �

«9, wir machen erst dann den Dienst mit , wenn - un* sty
wann wir nun eigentlich entlassen werden . So 1

� n »
Meuterei auSl K « i n e r lei Zusam - men ro

stattgefunden , denn jeder Mann blieb « seinem S w

Alle anderen Nachrichten sind Lüge .
Und wie spielt « sich dann die ganze Gerichi - - C ' J

Zuerst einmal die Verteidigung . Em *
�, | . ' M' '

wurde für alle Leute für die Verteidiguiig
,24 Stunden Zeit wurde ihm geg . den , dai > Ma- cv - � v

tem . Kein « Geaenseugeu wurde » geHort , « mige
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MeM und
(leränlisunsen .

| Opernhaus
Neu einstudiert

Uhr : Die Zauberflöte .

Scüanipleih ms
führ : Peer QynL

Theater am
i ! IC« Bfllowplatz .

Ilrcktlon Friedrich Kayssler .
Uhr: Der Umzug .

Dircltiiaa
Q. Meinhard — £. Bornaner .

Theater !• d

Könlggriitze ? Straße
lenstag ; Musik .

Romödieniiaas
Wenstag : Feidhermhüsel .
( ittwoch : Feldhcrrnhü�ef .
jonnerstag . 7Uhr,z . erst . Male:' LtseloU von der Pfalz .
«sisplel in 3Ak en und einem
forspiel von Rudolf Fresber
Hd Leo Walther Stein .

tLucie Höflich , Ludwig
( Hanau , Leonhard Hesktd .
Hellmuth Luthe . Ernst Heh-
pier . Olga Engl, Ellen Herz .

!Herbert Kiper , Jenny AW-
Äa, Felix Rosscrt , Alfred
Scherzer . Heinz Stied »,
Hans Tille ) .

f Berliner Theater
| Uhr : SUrno . die

wieder te�cMen .
Zum 200 . Male.

Theater am Nolfendorfplatz .
7 Uhr : Die Puppe ,

R' Siilenz -Ttieöter .
Direkt on: Dr. Euucn Robert .

A laden Jü h 8 Uhr :
Das höhere Leben .

Rose : heater
4l: Uhr : Ganenbühne : Konzert ,

Vorsjc inng. SpezfaHiäten .
7" Uhr : bbc - Urlaub .

Wallt alla - T heater
71 Uhr : Flcloe Sk . avin .

Casino - Thcater .
t othnngerSt [ . 37 . TagL %8Uhf :

M selip üöi�iilosld
Am 1. und 2. Pflugstfciertas ,

nachmittag 3 Uhr;
Du ahnst es nicht .

' *8 Uhr Der seltec HoINchlnskl

Brektion MaxReinhardt

IBeutscIies Thsater
BabendlichSUhr Max Pallen -
ug in Familie Schimelc .
� Ksminersaicie
i Zum 1. Male :

Elfersucht .

heater des Westens
llabendlich 7» Uhr : MI»
Urber und Hans WaBmann

In Qeäshi .»II VJW. �Il ".

Lessing - Tiieater
Sommerspielzeit

Leitung : Hans Stornberg .
stspiel Guido Td ' . visoher.
Uhr : Charleys Tante ,

luisches Kiinsüsr - Tiiaal

emersplelzeiL
Direktion :

ax Adalbcrt - K«nt Götz .
( Allabendlich 7� Uhr :

Die Rutschbahn .

eues Operet�ntiaus.
Direktor : Joan Kjen .

lalich : Abends 7 Uhr 15 Min.
Vi» Dame vom Zirkus .

Tlieatsr a. Kotibuse ; Tor
(fr. Siomuci loltb. Sir. 51
Abe- ds ?1 ,n . Scnntaj
Eachmitti ' s 3 Uhr :

Elite -

Sänger
9 ehcnal. Bitol. der
StFt nRf Si-' eer

liütngr n - ko zet
Ucginn 7 Uhr

Sonnt , nachm . ermaß . Fr.
Voi verkauf P —1 Uhr.

Wintergarten
lärllch 7i Uhr

Vnrlß�ucrsteilüng
Rauchen gestattet .

Bonner freier
TO ITaNlaul »*inll <*e TO

Ab Pnngatcn täglich
12 Vailete - Arraüiicnen

fn der neuerbauten
Tanz - Diele BALL

Anfanc 4 Uhr .

< - 6

Freikonzert

Wiener

Praterleben

im Clou

Mauersir . 82

» Kellers Festsale , Koppenstr . 29 ,
Direktion ; J . Werner .

Heute bis Donnerstag 5. 6 . 19 :

Dia prgstStylion
Sozial - hyglcnlscbcs Filmwerk In 7 Akten .

Ausserdem :

Drei Kreuze
mit Eva Speyer and Friedrich Zelnlck .

Voranzeige 3 V" ' / » » , '

¥erglas vineit
• Die Wahrheit sieetl

Pharus - Säle , Nilüerstr . U2 .

Was bringt uns VersailleST
Zwei Vo träge zum Frieden .

Leiter : Hermann Koch.
II . Vortraar : Mittwoch den 4. Juni , 8 Uhr ;

Deutschlands Friedenswirtschaft .
Referent : Rudolf Mernfeld - Stelikamp .
III . Vortrag : Donnerst «, den 5, Juni . 8 Uhr :

Pläne zum Volkerbund .
Referent : Dr . Ruthe .

J Eintritt frei 1Tellersammlung aur Deckung der Kosten , j

H
w — - -- -

- - -- -

I Am Donncrstafi den 3 Jini 2 Uhr halt der Schrift -
Äcller Hans Mockau # in der Au a des Bismarck -
Vmra &inms . Wilmersdorf . Pfalzburgcr Straße 35 36. einen

Pfingsivortrag
über das Thema :

Wie soll derSozialist in ssinerWelt laben ?
freie Aussprache . — Oenoss nnen und Genossen wie Förderer
| er sozialis ' ischen Idee sind einaclaJen .

OesamlüberschuB den Antehörisen der politischen
Belabgenen .

_ _ _

I Soeben erschienen :

P
olitik u . Wirtschaftsleben

. Der Staatsbetriebe "

ir
in Vergangenheit k' ttö Ankunft .

Mißstänöe , Ursachen u . üeren Heseitloung .
Oenrheitet nach persönlichen erfahrungt » beim

acr . e . dungearat

von Victor pohnke , Epanüau .
Peel » so piennig .

j «e! b( h>trla : j Ate Ocrfolstre In Cpaniati , Qcltestr . « .
J" * - - * - - - -* - " » - _ _r___r »

_ _ _ _

» Vertreter und CltoStnbfinAlet libcenll gesucht . <

AchlllNg ! Arbeitssose BerlittS ! Achtung !
ZIUI Ticustag . den 3. Juni , norijmltloa « 2 Uhr

�Zirbeitslosen Versammlungen
in folgenden Lokale »

Pahenhofcr Moabit , NW. , Turmstr . 25 - 26 . Pharus - Salc ,
Müllerstraße , GewerkschaftshauS , Engel Ufcr , Habels Brancrei ,

Bergmaimstrabe 5 - 7 , Prartitiäle hee : Ölten . - , fvran ! fnrtcr Allee .
Tagcsoidnunn : I. vericht bc » Zlrbcitölofenrntc «. 2. TiotuMou .

Erscheint in Massen .
Ter Ar>ei : crrat der A. bettSlosen Verlin ?.

WaiQ - Blan - Kreazfnchs
ge ppn bar und erleichterte

Zibluanshediiignng .
Briefe erbeten . Pclzha «

Porlfa �WIO
S�yjrfS ' Mi'Jkili' iftt ' " wAFS�

Zentralstelle für die E' inigung der

Sozialöcmolratie , Bez . Oslen .
öffealliche Versammlung .

DicnStaa . den 3 Jl - ni , nbcndS ?' / « Uhr
Schulaula » Til . itcr Straize 4 —5 .

i . shenm : Warum müssen wir uus cinlgrn ?
Z. Rcfrrrnteu : . Tr . Table E. P 5 , V- iiiI Ooflmnnil ,

U S. P. S. »III R- dnrr bcc ff. P. i . (n »utgijtbdl .
8. S i < I it f f t o it .

verband 6er Tapezierer ,
Filiale Terlin

Am Mittwoa » . dc » t . Funi lillO ,
nachinittitfls 3 Uhr ,

findet im grofteil »«Saal ic ? G ew erts a nf <K, Engeiufer

Mjtglieger - Vsrjamm ung �
Tagesordnung : 1. Der- Stand unserer Lohnbewegung .

2. D Slu siou.
Alle Mitglieder :: üsien anwesend | rin.

Die DrlSverwnltnna .

Äülsiijkl
Vcrw - fltu » a » stcttrKrrlmU ! ; t,Linicnstr . 83 - 8ö

i�eschnfksreit von 9 —1 � ' r und vsn 4 —7 Uljt
Telephon : Amt Zlsrde ,3, 1230 , I9 «7. 9�14 .

Ach mint Adituno !
An unsere Mitg ieder !

Die Eeueralverfammlnug
der lilrhgrn SBrnoalüinnificHt bt-s Trulschcn S' ictnUarbclltr . sSer«
taube « fiübrt cm 7. I II i 1010 hott . Anträge da, » stnd vi»
»um ?. Juni 1919 nach htcr emjttftitbeit .

Tie Orfsverwaltuna .

Mittwoch , den i Juni 191 » , abends 7 Uhr

Ve�sammlimg
aller in den tKroft - Äerliuer Knm' t - , Bau - und
tScldschrautschlossercien beichäitiatrn Lcpl -
lmge . in der Aula dcs Sov ' iien - tYlimnasiums ,

Weinmeistcrilrabe 15.

Xoge » otbnnng :
1. Bortroo : Der Uchrhertrag , wie er srtu soll .

glcirteut : A. Mriiiiicr .
2. Die OMijnncliute bt Siniljiit .
8. Seclchlideut ». _

Am Donnerstai , d u 5 Juni 1919 ,
abendo t » lltn ;

Lranchensenammlullg der Einrichlee
iu dru tvorusfta - Eitlen , Äcker - Tlrai . e <1 —7 .

TnaeS - Orbnung :
1. Bericht her Jfommtilon über die vrrhnnblung beircffö

deS Z>ollcItivab !oin>nri >S.
2. Branlücnangeltgknheuen .
3. Le>ichirdriics .

In Sindclrachl dcr wichligkn Tagk ? atdming ist zahlreiches
und pünltiichcs Cricheiurn dringend eriordcrltch .

Sichtung ! öiggssarbel ' er . 3lls,t,inn !

Arbeiter , AnaeiteNt « ». Beamte
der Spandauer Staatsbetriebe .

Große öffenti -che Versiimmlung
am Mittwoch , heu 4. Jutii 1010 . nbcnhs 0 Uhr , in Noch »

Nistnnrcliüle .
Tage ? Ordnung :

1. Schlicstuna der Stuatöbltriebe und deren
iwiedfransbau . Ref . Genoste Sichtet .

2. o- teie Ausspta�e .
Der OlchllgWt dieser Togrgprdnung wegen Ist ei Pflchl ein: »

jeien Si » lUatbcuer - z» erich . in. u.
Tie cheuostea S te Hl , Lllck und Lilien stnd eingelode ».

Achtung ! Achtung !

Erwerbslose ( Kranke) .
BZegen her Vstupstseiertnge stu . en solge. d- Aeitdeeungen

iu der AuejoHiurg iet nineiftiistuttg statt :
Vir Soilenen , deren Nag

aus 0. 0 . n . T. Inni ISHt. erhalten am N. Inni Ulttcrstliyutta
w 0 , . 10. ,, „ », 7. ,, ,,

Die Mtig. icd tuichrr und ffonneHluttrn m. oicn späteiicn » jw i
Inge »ot de. » »»r, . olu »g«ioge ohge. tehcit werd. n.

Tie *rn «tnt ) luiifl erloln ' hormutans von 0 tilg 12 Uhr .

( Im Sicnhtita hen lO. Juni ist ha » Ivnrean
i in. , hen „ äugen Ion flcfchlosten .

Am So « nadcnd , dcn 7 Juni itt das Bureau
von 9 bis > 2 Unr acöfsnct .

Die Kraukenabteilung ist v IG Juni 1919 ab

m twa 9 bis 4 Uhr geössnst .
Am». , alt lang ersotgt hon 0 hl # 2 ' , Uhr .

Tie Ortsveiwaltuug .

U. S . p . tvilmersöorf .

Mitglieder - Versammlunq
Dienstag , öen 3 . 3uni , abenös 7' | , Uhr

in ti - r Ruin See vikto ia - L ise - Schul »,
Gasteiner Str . , Ecke Uhlanditr .

TaaeSordituni :
1. „ Ter neue ©eist * im Wilmcrsdorfer Stadt .

Parlament .
2. Stellun nähme zur Stadtratswohl .
3. Bericht von der RreiSaen - ralv �iiammlung .

Zahlreich ? » Grs ' ! einen ist d . ing nd ciwü . icht .
ver vori on ) . i. A. E >v a I d Fabian

Acnislijtt Koltlislititkr�lldalid
Verwaltung Verlin .

Tri . Amt IPIorltp ' oi, l' f. :!. 9' 78
"

Siftou : iFrrlin , «ungrhe . SO.

Wegen Der �üflitßftfclcrtrg -*sind die Vnreau� geschlosse »:
Montag den U. Juni uub D cnstag. den IU. Juni , dcn
ganzen Tag ; Sonnabend , den 7. Au? f, nachmittags .
Die Arbeitsio . cnuntetstlltzung . die am v.1 or. tag, d. 9. J ni,
fdilig iit , wiid am Soni ade d, d. 7. Juni , und die am
Tiensiag , d. IU Juni (3. Jcicrtag fällige, cm Mittwoch ,
den 11 �tinl. mit ausgezahlt . — Äo leecn. die noch Ülcr»
band » Unterstützung t «sehen , -eben Veiliand�bttch u?td
Sltjeltslojcnlaite einen Tag vorher im Arbeitsnachrve » ab.

Mittwoch , den 4 . Juni , vocuiittagS 19 Uhr ,

MommW der ZZerlMeliileilte
sämtlicher bestreikten Betriebe ,

In hen JlnhrrahicflMIeit , ( Indre . »str . 21.
Tngrsntdnuna :

Bericht hon hen Berhaiihltutaeit hör hem Schlichtung ».
aueichul ) .

Dir ( irrlTtnbrn ffoNrgrn ncrinmm In sich nnchmittags in ihrrn
Cololen jut EntgrgrnnaHmr drs iBttichls .

Tic Ortsverwaltm o.

oCOOOOOOC - OOOOOOOOOOOOOOC*
— mä AI Y

O flcMuns! fldilü

�rljeifer - Sport!
o Heute erscheint NO « 4 » J

� Die Vereine und Händler werden ge- (

O beten , die Zeitung ab 3 Uhr in den be-
�

O schaftsräumen Köpenicker Strasse lüö ' o

O Hof 1 Trp . , abzuholen . J

c ccccoo & ooo : ooooc

Poüiisclier USM
für neue unabhängige Sozialist . Tajeszc -111"�
J . na zum Antritt f . ir 15. Juni gesucht . De' s"j,(
muß tü . htig und gewandt sein und auf ' ■en1"

der revolu ' ionären Arbeiterbewegung
ste �,1

wird ein durchaus elf > rL. ,
II V* w». . - - - „atN
selben Antrittsdato «

�

Desgleichen

Expedient zum

Bewerbungen mit Ce ' ahsansprüchen

Richard Zimmermann , Jena, LuiherctrajjJ
Dr . med . Karl Reinhardt

Berlin, fotsdanir Slrasse Ii ? (a. d. LHiHifSlr?858!

Haut - und Harnarzt
bewahrte , lachmännlsche Dchanülunt .

Urrntceliliche Aoskunit und »ufk ' Jrendr 0' »'

Broschiirrn ( Deschreib ug sämllichct n« '

prechstunden vonj . W��lahrcn ? in den
' /sö —1 tlO rbends . bonnia�s

schlossenen Br ef Mk. 1�5».

HaLOlleiaend |
K ' . �" erÄ föf

„ IC ©LÄf40Rt� |

ZölWEvS
Friedens "

M. mit echtem

Branchen - Versammlung
der Uttchenmöbeltischier .

Mittwoch . G' /t Uhr , We dcnwcg 52 , b. BrüHtke .
Tagesordnung :

RtcrfifN des COmounctf .
V des Ver : rnltctt9niannes .
tvcrbandSt ' . ugcieaenhelten .

Aum Verband�taa der Holzarbeiter , 15. b s 21. Juni
werden noch einige Privatquartiere im Südojicn von Berlin und
Neukölln gebrauch! , die Noüegen und (öenos en, welche da aus refiel -
tieren , weiden redeten , ihre Ad: es>e nebst Preisangabe an Unter -
zeichneten einzureichen . Franz Virnich ,

?erlin , etmon Dachst atze 41.

� scnjecnisiiicucits --- cv. l
Zahnziehen mit Betäubung . h,n,�frL,fHrc : is r- �

ü . A. Löser jr . nur tlsasser Scr . . �

Nach langem ehweren
Leiden verschied am

| 31. 5. nachmittags 2 Uhr
mein Heber Mann unser

| Sohn . Bruderu . SchM agcr
Ucorn Ul rieh «

Die traaerndeu
Adgchfirlzen

Beerdigung findet am
Mittwoch den 4. 6 nach - j
mittags 4 Uhr vom Fried - |

Marzahn aus * a t

Die herzlichsten Glück wanschc zur Hochzeit wQnsclien :
# uns " rm Uenossco licorc Last und Si- tner funken Frai
« Die Genossen des lieziiks 572 , 6. Abt . , 6, Kreis .

/ ZI6ABREV
pro Mille von N . 650 an

- jü » i - . . nd kleineren Posten ab

Wchtonn ! Slchr „ uaZ

tuatgilrhrr »r » Metallarbeiter SZcrbanhe »!

Com 7. Schlrmhrr h I . ah sinket He

ord ? n! iche General - versammluna
ke» Met llloidetler . Verdondc» holt . Alittst e baju find dl» Srciioo
he« 6. 3unt d. I . Wt unserer CiMtP. TOiiliting elnuireicheu .

Tic OrtSberwaltung .

Achtung ! Achtuug !
Im Vlustrage der Generalversammluna be »

sNlcstt die Berivaltun/i :

Tie GeseläftSzeit wird mit dem
19 Juni auf 9 bis i Uhr lurchgehend
Gele t.

Ausnahmen davon macht die Be »

schwerde . elle deS S. blichtungSaus .
schustes . in der Auskunft hon n vi *
2 Uhr erte . lt wird .

Die Bureau icit der Bibliothek ill
NOiitat und Sonnabend von 9 bis i ,
D en - tag und Freitag von 9 bis 7 Uhr .

Mittwo� und TonnerSiag Von 9 big
4 Uhr .

Deutscher NetaKsrbeller ' VerHand
Berwaltungsslelle Berlin .

Der Bevollmäaitiate .

Berlin S, Prlnzenslraße
.

Bettiedern , Daunen
bestens entstäubt und sehr füll -

kräftig zu mi stigen Freren von 2. 25 an
bis 38 M. das Pfund

Fertige Bellen
von federdichtem , guten Inlett , reichlich

gefüllt in verschiedenen Preislagen .

Großes Lager von

USel- ilkHolzbetlsteHeii
mit Zugfeder - Malratze

Kinderwagen
Besondere Abteilung :

Ii
in allen Holzarten od . weißlackiert

Mäßige Preise .

jmr Pianos
vorzsifllitbe neue nul gutem
Material , gute gebrauchte. wenL
c# D. eiie Pianos in großer SluS-
wabl verlaust nur regen Bai -
zadttml . daher mäßige Preise .

Kibau . Ueuttölln ,
Ältiincheucr Ltr . Utt

XBril(0lls
auf Qcwerbcmarkcn .

Prima Brenntorf
und Holz marke frei

liefert prompt nnd billig
Bfr . iiier sohlen - und

Koks - Contor , U. m. h. H.
Invalidenstr . 50-51. hihi . 9. 1C9.

Pumpen
für je Jen Zweck und
Größe , kleinst . Hand*
pumpen zum Stlbst -

e aufstellen nach
HÖM i os' . enloser An-

J Icitunii , fachm .
Rat. Altes Spezinl -
ha- is ITelfintrtfiwtiMja.

. CarlKöchlinA Co.
Berlin SW 68 .

Alte Jakobstr . 20 �2,

Kleine finzelgenj

1U e i k ß u f e

ikelnstunsderRechtsfriundef
Berlin N 24. Fricdrlchstr . 127, nahe KarlstraBc

d e Rochfsniifkunftei ci- groMc� pnbHkiim9 !
Ffozcüabte lung — Sprechzeit 9—d Uhr.

IJeRr Bisher gegen 120000 Rntsucbcnde . ' MS

Reizende
Schlafzimmer , Speisezimmer
mit Rindlede ' sofa . Küche. An-
kle ' deachrank . Versch . einz. .
Umhausoia . Chaise ongwe.
Bct( ste ! ! e. eichenes Bfifett
Schrctbiisch . Wnschtoilctte .
Trunicau . Teppiche , Feder¬
betten verkuoft Tcltz , Köpe¬
nicker Str . 154. 4. Etu. Verkauf
an Privatleute . Händler \ erb.

«köbeltredtt
on sedermann . Älefnüc Anzahlung
beqnemite NbmI jung. größte Riick-
itJt . Cmjeire Möbtiitflde gebe be«
reitwil igst ad Kriegsan ' eiy . nehme
in Höhlung. Bei Barzahlung be¬
deutende Prei »ernlSKigung . Laud-
wi hr. MlWerjtla je 7. eine Treppe .

SMÄ
Au>?u5lstraus
parterre .

- SA
KOchgn

. 1". «, ?% lA

Sias
BMI

>
SM
Tischdecken - . n; che. *

Fenster
Store ». 1

V&S&tSSt »
Stoffe.

Asche

tieren

mann . ,
E c k 0

sowie

mm
Isgr"' '

Uiuuneusu «"

i
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ZellM zur . . Freiheil ". Llenslag . 3. Zuni 191 #

ilötesyslem und versassung .
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tung
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Zetricbs » und

NeichSarbeite

» W äS "
ianjlichcn V- reinbaningen werden «"1- '
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,, ' ECj9rf-»fö6t�n Reichstag und Reichsrat . so wertvoll ihre

foh,;' fierutio v. ¥n auch sind . ab . weil davon eine gefährliche

gÜt fetner - llemmten politischen Geistes zu befürchten

ein
f berursst�kne Hemmung des demokratischen Prinzip ».

ii?,�s>in� Qnbe
' andischer Grundlage gewählte Ständeversamm -

Di ? nePrveU haben könnte , als die Nckt - onalver -

% b- n 5?t mir m0riaPe ■ci daher richtig , daß der Reichs -

t . "
ßü ' achtung von Gesetzen gehört werde und

J is, s?de. O ' ue zu seziul - und wi rrschaftSpolitischen Gc .

»Ilu� wdez g, �cht der Initiative ist durchaus ersorderlich

werd - » /�ment gut , wenn « S auch durch . Outsiders "

kann . Aber eö ist notwendia . daß das Recht

zur Initiative mit allen Konsequenzen gegeben wird . Dazu ist
erforderlich , daß sich die Vertreter dcS llleichSwirlschaftSratS im

Falle der Initiative an den Versammlungen des Reichstags ebenso
ibeivitügieii kömiem wie Me Vertreter de » RoichsnatS . Rsdm - er stellt
dirSbeziiglich einen Antrag . Meine Partei hätte einig ? andere

Fovmuticrunlgan gewwuscht , im Jnb - resse des Zustandek - omnions
beschränken wir uns auf redaktionelle Acndcrungcn . Wir wollen
alle diese Bestimniungen nicht nur auf die Arbeiter , sondern auf
alle Angestellten erstrecken . Bewußt müssen wir uns sein , daß
der Rätegedanke zu einer Wandlung des Slaaisbegriffs sühren
wird .

Minister Dr . Preuh bemerkt , daß das Wort . ausschließlich "
im letzten Satz bedeuten soll , daß nicht ein « LandeSgesetzgcbung
ihrerseits die Räteorganisation anders regeln könne . Diese Nc -

gelung solle allein Rcichssache sein .

Abg . Haase ( U. ©oz . J beantragt die folgende Formu -

licrung :
. Die körperlichen und geistigen Arbeiter sind bie Träger des

Produktionsprozesses . Die von ihnen gewählten Betriebsräte

haben die Aufgabe , an der Leitung der Betriebe mitzuwirken und

die Sozialisierung zu fordern . Die von ihnen gewählten

Arbeiterräte haben die Aufgabe , die Verwaltung im

Reich , Staat und Gemeinden zu beaufsichtigen ; ihnen steht auch

baS Recht des Einspruchs bei gesetzlichen Maßnahmen zu.

Di « Aufgaben im einzelnen werden durch NeichSgcsctz geregelt . "

Sbg HIntze ( Zcntr . ) schließt sich den Ausführungen und auch

den Anträgen des Abg . Sinzheimcr im wesenilichen an und will

im Interesse deS schnellen Zustandekommens auf wciierc Aus -

führungcn verzichten . Er empfiehlt jedoch einige redaktionelle Ab .

änderungen . Der Gedanke fei gar nicht neu ; es handle sich um die

Durchführung des alten Gedankens der

A rbei te c ko m in e rn und der Arbeiterausschüsse ,
die nur weiter ausgebaut würden .

Geheimrat Dr . Feig vom ReichsarbeitSmiiiisterium wendet

sich gegen den Vorschlag , in die WirtschaftSräte außer den Arbeit -

gebern und Arbeitnehmern im weitesten Sinne noch . sonstige de -

leiligte Kreise " , nämlich Verbraucher und freie Berufe auszu -

nehmen . Damit würde der wichtige Grundsatz der paritäti -

scheu Zusammensetzung verletzt , und es entstände die schwierige

Frage de » ZahIenvcrhältnisscS für die Verwertung der verschiede -
neu Kreise . Auch würden die Verbraucherinteresscn durch die

Mehrzahl der Arbeitervcrtreter und auch einen Teil der Arbeit .

gcbcrvertreter wahrgenommen . Die freien Berufe würden schon

in ihrer Eigenschaft als Arbeitgeber und Arbeitnehmer vertreten

fein . Verlasse man den Grundsatz der paritäiischen Vertietung ,

so nähere man sich dem Gedanken dcS bcrufsständischen Paria -
mentS . den ja auch die Antragsteller ablehnten .

Abg . Frau v. Gierke ( D. - Nat . ) : Wir müssen streng unter -

sefeide » zwischen NeichSwittschoftSrat und Reichsarbeiterrat und

hierbei wieder zwischen Betriebsrat und Arbciterrat . Der Reichs -
wlrtschafisrat stimmt mit allen Gedanken von unS überein . Eine

Vertretung der Verbraucher könnte vielleicht durch Hinzuziehung
der Hausfrauen erreicht werden . Ein berusSständischrS Parlament
wollen auch wir nicht .

Abg . Dr . Cohn ( U. Soz . ) :

Nnser Antrag will feststellen , daß die privatkapita -

listische Entwicklung Schiffbruch gelitten hat und will

der Sozialisierung Fleisch und Blut geben unter Mit -

Wirkung der Arbeiter und der Angestellten , die die Träger des Pro -

duktionsprozesscs sind . Wir »vollen daS tatsächliä ) « Leben in den

Mittelpunkt der Gesetzgebung stellen , nicht aber , wie es die Mehr -

heit tut , veraltete Formen deS staatlichen Lebens verewigen , in die

die jetzigen Verhältnisse der Wirtschaft und de » Staate » nicht
passen . Wir haben eigentlich keine feste Grundlage für unsere

Verfassung , diese wird z. B. in Wahrheit jetzt in der Pfalz und im

Rheinland gemacht . Wir kennen auch den Umfang und die B« .

dürfnisse unseres künftigen Produktionsprozesses noch nicht . Zu
den Arbeitern rechne ich auch die Angestellten und die anderen

geistigen Arbeiter ; auch wenn und soweit die Unternehmer im

Produktionsprozesse körperlich oder geistig mitarbeiten , könnte man

versuck ; «», sie in die Arbeiterräte einzugliedern . Ich will die

persönlichen Triebkräfte , die im Unternehmen liegen , für die

Sozialisicrung nicht entbehren . Der Antrag de ? Unterausschusses

will die Arbciterröte auf wirtschaftliche Aufgaben beschränken und

ihnen politische Befugnisse nicht geben . DaS ist ein Fehler und

ein vergebliches Bemühen . Die Politik läßt sich von der Wirtschaft

nicht trennen , sie wird immer mehr don der Wirtschaft beeinflußt

und umgekehrt . Jede politische Tätigkeit und Gesetzgebung muß

zugleich wirtschaftlich sein und umgekehrt . Wir sprechen auch hier

in unserem Antrag auS , was ist . Die Betriebsräte sollen

nach unserer Auffassung an der gesamten einheitlichen AuSgc -

stallung deS WirtschaftSprozesseS mitwirken , aber sich nicht bloß auf

Lohn - und ArbeiiSbedingungen beschränken . Vor allem soll der

Betriebsrat die Sozialisierung fördern : diese kann nnr durch

ein « Zentrale erfolgen . Wir lehnen die sog . wilde Sozialisicrung

in einzelnen Betrieben ab . Wir wollen den Arbciterräten auch

das Recht des Einspruchs gegen gesetzliche Maßnahmen

geben . Alle Einzelheiten müssen durch ein ReichSgcsetz geregelt

werden . Für den AuSschußantrag kann ich nicht eintreten , ich

empfehle unseren Antrag . _
Abg . Koch - Cassel ( Dem. ) : Wir stehen dieser Frage nicht mit

überschwenglichen Hoffnungen gegenüber . ES finden sich die der -

schicdensten Elemente für die Wirtschaftsräte zusaminen , An -

Hänger deS russischen RälesystemS , konservative Zünftlcr und un -

geduldige Freunde jedeS Neuen , der Streit wird aber bginncn ,

wenn es sich um deren Zusammensetzung handelt . Wir können

die ganze Sache nur in dem Sinne mitmachen , daß wirischaftlichc
Kräfte stärker als bisher zur Mitarbeit herangezogen werden . Wir

fürchten eine Zurückdrängung der Kulturint . ressen hinter die

wirtschaftlichen Interessen , wenn man dem WirtschasiSrat politische

Macht geben würde . Auch geht das Ganze auf Kosten der Ver -

braucher . Die kommunalen Arbeiterräte lehnen

wir in jeder Form ab ; sie können die ganze Verwaltung lahm

legen . Die Arbeiter sind nicht allein hie Träger des ProduklionS -

prozcsscS . Wir warnen vor allem vor einer Hypertrophie dieser

Gesetzgebung . Die Gewerkschaften und die Unternehmerorgani -

saiioncn dürfen nicht beschränkt werden . Bernstein nennt mit

Recht daS Ratesystem einen Rückfall in die ersten Formen der Ar -

beiterbewegung . Den Antrag deS Ausschusses können wir dem -

nach mitmachen , aber nicht den Antrag Haasc .

Abg . Tr . v. Delbrück tTnat . ) ' Tie Meinungen der maß .

reberfdcn Kreise über das Rä esystem hüben oft gewechselt . Die

Rcgienung har es erst «ibgelebrot , gleich wie wir . Wir sind aller -

idiuR » dafür , daß dem politischem Perlanient ein Gegengewicht in

einer b e r u f S st ä n s i s ch e n B e r t r e t n n g an die Saite ge -

stellt wird . Aber der ReichSwirtsckiaf ' Srat saj neben ReichStaig

und RcichSwat Treten , wie von der Regierung gefordert wird und

iffiiich die Jmliotioe zur Gesetzgcköung haben . Dann bekommen

wir nekm Reichstag . u. nd Reich ' rat noch einen Wirtsckiaft - rat . der

beimaTje dieselben Befugnisse hat wie der Reich » rat . Wir bekom -

men also tatsächlich drei Äamurwi , Der ReichZwirtschaftsra - l

nriitd bestirebt soin , seinen Einfluß nach der politischen Seite zu

erweitern . Wr ist anich che Grenze zwischen Po link und Wirt .

idbott au z ' ehen� Man sollte an eine Kombination des RoUbS -

tciiä und deS ReichswirtschaftSratS denken ; darin könnten die ;

Vertreter der Be- rufSstänide zusainmemsitzein . Dann umizehem
wir das ikompkizjierte DreiZaimnqrfystem , daS nur zu Streitig -
leiten führt .

Abg . Dr . BrnnnS ( Z. ) befürwortet seinen Antrag auf Aus -
bnu der ff hifrlcflfic t « zu eixet Bert re , tu ug t «; r wich igstem
Berufsgruppen entsprechend ihrer volkZwirtichaftlichcn und sozio -
Icn Bedeutung . Tie WirtschaftSräte sollen alle Volkswirt -
schafe . lich und gesechschafilich wichrtgem Kräfte nebe. : , der politi -
scheu Demokraiti « zur un mit titbauen Geltung bringen . Das
wird aber wicht erreicht , wenn diese Körperschaften kbi glich und
ausschiießkich auf der G- vunolaze einer Arbeitgeber , wnd AvbeÄ -
nechinerveriretung zusammengesetzt werden . Mckn braucht nur
auf dtie überaus wicht ! , gsu freiem Berufe zu vcrwsi ' fen lum zu
zeigen , daß sie nach ob » aem Prinzip nicht entsprechend zur Gel -
tung kommen . DaS gleiche gilt für andere Berufe .

Abg . Kolzenstein ( Soz . ) : Wir können dem Antrag Haase
nicht zustimmen . Eine richtige Ergänzung der WirtschaftSräte ist
die Hinzuziehung der Verbraucher und auch der Mieter . Wir
müßten dahin kommen , daß alle Preise durch Vereinbarungen
sestgestcllt werden , die Ausgestaltung der Arbeiterausschüfsc » id
der Berussvcrtretungen höherer Art ist eine uralte Forderung von
unS , viel Neues wird also nicht geschaffen . Die
Sowjeiorganifation lehnen wir ab. Wir können die weitere Eni «
Wicklung der Mitwirkung der WirtschaftSräte an der Gesetzgebung
der Zukunft überlassen . Im demokratischen Staate müssen die
Arbeiter eine gesetzliche Vertretung haben .

Gehcimrat Dr . Feig weist darauf hin . daß die Aufgabe der
Wirtschaftsrälc eine produktive und wirtschaftliche sei und daß
wichtige Aufgaben wie Einigungswescn und Arbeitsnachweis .
Verwaltung die Parität von Arbeitgebern und Arbeitnehmern
erfordern . Für die im Ncichswirtschaftsminiftcrium geplamen
Jndustricvcrbände sei eine Mitwirkung der Verbraucher vor -

gesehen und diese Organisationen , nicht aber die WirtschaftSräte ,
haben sich mit der Preisbildung zu befassen .

Nach einigen weiteren den AuSschußantrag ernpfehlenden
Aussührungen de » Abg . SinS Hemer ( Soz . ) wird in der

Abstimmung zu Ansang de ? Art . 57 statt die „ Arbeiter " bc -

schlössen : „ Tie Arbeiter und Angestellten " . Am Schluß des erste, ,
Absatzes wird das Wort „ tariflichen " gestrichen . Im dritten Ab -

satz wird hinter „ Unternehmer " eingefügt : „ und sonst beteiligter
VolkStreise " . Der Antrag BraunS wird angenommen . Im

übrigen wird der Räteartikel mit einigen redaktio -
nellen Aenderungcn angenommen . Für den An -

trag Haase stimmt nur der Vertreter der Unabhängigen
Dr . Cohn .

Ter zurückgestellte Teil de ? Art . 46 ( Zusammenschluß Wirt -

lchaftlichcr Unternehmungen durch den Staat im Falle dringenden
Bedürfnisses zum Zwecke der Gemeinwirtschajt durch Gesetz ) wird

angenommen .
Damit ist die erste Lesung des VerfassungSent -

Wurfs abgeschlossen . Am DienStag um Uhr be¬

ginnt die zweite Lesung .

Preußische LanSesuersamuilunq .
In der Sitzung vom Montag wurde die Debatte über die

Zustände im Transportwesen sortgesetzt . Die bürger »
liehen Redner viederholten ihre Klagen über die Streiklust der

Eisenbahner und über ihre angeblich hohen Löhne . Dcmgcgen -
übcr - sührie Abg . Mehrhos ( Unabh . Soz . ) aus : „ Man lameni ert

wieder über die hohen Lohnforderungen und die Streikandrohun -

gen der Eisenbahner . Eine gesunde Lohnpolitik treibt man nur /

wenn man die richtigen Voraussetzungen dafür scharst , und die

bestehen in einer gesunden ErnäbrungSpolitik . Mit der Er -

nährung ist eS in den letzten Monale » noch schlimmer

geworden , und zu energischer Abhilfe geschieht kaum etwa ! -

Wenn , wie heute in Thüringen , Kommunalverbände dazu ürer -

gehen müssen , im Sck ' leichhandel Kartoffeln für 83 Mar ! dca

Zentner zu erwerben , so kann man die Arbeiter nicht aufsordern .
von weiteren Lohnforderungen abzulassen . Ter Fahrer . aubx . iS -

schein ist in unerhörter Weise von den Nutznießern und Förderern
deS Schleichhandels ausgebeutet worden ; man hat ganze Waggons
Kafsee , Kalao , Schnaps sogar von Süden nach Norden verschoben .
Die zerschlagenen Fensterscheiben , da ? abgeschnittene und ge¬
stohlene Ledcrzeug usw . , da » alle » sind die Folgen der D« norali «
iation . die der Weltkrieg , diese » furchtbarste Verbrechen an der

Menschheit , verursacht hat . Die verschiedenen Wagen -
! lassen sollte man doch heute im Zeitalter der Demokratie

endlich aufheben . "
Die hierzu vorliegenden Anträge wurden schließlich dem

HauShaliauZschuß überwiesen .
In der Sitzung entspann sich dann noch «ine Aussprach «

über daö L c h r b ü ch e r m o n o p o l , gegen das sich die Ver¬

treter der bürgerlichen Parteien wandten .
Genosse Adolf Hoffmann bemerkte hierzu : „ Vom Buchhandel

wird jetzt ein schamloser Wucher getrieben . Man will die

Schulbücher so wie sie sind beibehalten , weil man die Geschichte
fälschung und die Hohcnzollernlegende ausrecht erhalten will . Herr
Kultusminister , machen Sie ein paar Duyende Gcheimräte heraus
und stellen Sie dafür Sachverständige und Pädagogen ein . "

Späicr führte Genosse Adolf Hoffmann noch folgendes cm« :
„ ES fei doch iinbegreisllch , wie noch im Frieden hergestellte Werke .
die damals 4 Mail kosteten , während de » Krieges im Preise auf
13 bis 10 Marl sirigen konnten . Die Denkschrift anS meiner
Ministerzeit ist wie alles übrige , was damals aus dem Kultus -
niinisteriumS hervorging , Kollektivarbeit geivcsen , und wenn sich
darin der Satz findet , daß der Unterricht von der Bevormundung
befreit sein loll , so ist auch Herr Hönisch damals damit völlig
einverstanden geivcsen . Und es ist ihm auch Ernst damit gewesen ,

w« rd -Ii ist "" von anderen Leuten zurückgedrängt

, . D- e nächte Sitzung findet DienStag 12 Uhr statt . ( Klein «
Anfragen , Stertervorlö�n , WohlfahrtSministcrium . )

Sißung de » VMnzsrais .
Der VollzugZrat beschäftigte sich in der am 2. Juni statt -

gefundenen Sitzung mit dem Beschluß der letzten Vollversamm -
lung , nach welchem der Vollzugsrat beauftragt wird , Bestim -
mungen herauszugeben zweck» Schaff » » « « , « , » Wahl »

undPropagandafonds .
In einer vorhergehenden Sitzung wurde beschlossen , daß die

Fraktionen hierzu gesondert Stellung nehmen sollen .

Fraktion der S. P . D. gab folgende E r k l ä -

rung ab :

»Auf den Antrag der Fraktion der U. S. P. vom 30. Mal
geben die Mitglieder der S. P . D. folgende Erklärung ab :

Die beiden Vorsitzenden des Vollzugsrates Groß - Berlin
sind für Mittwoch , den 4. Juni , zu einer Sitzung des Zentral -
rales eingeladen . Tie Sitzung hat den Zweck , gemeinschaftlich
mit dem Zentralrat in kürzester Zeit «ine Wahlordnung heraus .
sugeben , die die Neuwahl der Arbeiterräte auf Grund von Ve -
triebs - und Berufswahlen für das gesamte Reich vorsieht .

Sic _ Mitglieder der Fraktion der S . P. D. des VcllzilgS -
rates stützen sich auf den Beschluß der Vollversaminlung vom
28 . v. M. , wenn sie erklären , es ist begründete Aussicht vor -
Händen , daß so schnell wie möglich im Einvernehmen mit dem
Zentralrat eine Wahlordnung herauslommt . die alle bcrech .
tigten Forderungen erfüllt . Demnach können die Mitglieder



der ®. P . D erst dann zu dem Beschluh , zur Bildung eine ?
Wahl , und Propagandafonds endgültig Slellung nehmer : , wenn
die Verhandlungen mit dem Zeniralrat erfolglos verlaufensollten und die Verhandlungen mit dem Finanzministerium
fehlschlage » würden .

Die Mitglieder der S, P . D, glauben , daß auch mit Rück¬
ficht auf die in letzter Feit durch Sammlungen üarl in Anspruch
genommene Opserwilligkeit der Arbeiterschaft diese möglichst
uichp unnötig zu erneuten finanziellen Leistungen herangezogenwerden darf . "

Die Fraktion der U. S . P . unterbreiiele dem Vollzugs -
�at daraufhin folgenden Antrag :

» Zur Ausführung des Beschlusses der Vellverfammlung der
A. . und S . - Näte Groß - Berlins zur Gründung eines Wahl - und
Propaaandafonds ist folgendes notwendig :

1. Die Herstellung von 500 000 Marken ä 0,50 M.
Die Herstellung von 250 000 Marken ä 1 _ _ M.

2. Den Vertrieb der Marken übernimmt die Kasse des Voll -
zugsrates . Tieselbe hat sich zur Abstempelung der Marken
einen Stempel anzuschaffen .
Die Abrechnung der von der Hauptkasse entnommenen
Marken erfolgt durch die FraktionSkassierer . welche auchnur von der Hauptkasse Marken zu entnehmen haben . Tie
FraklionSkassiercr haben dann ihrerseits mit den Arbeiter «
raten ihrer Iraküon abzurechnen .

4. Da ein großer Umsatz unbedingt erforderlich ist , wird eS
notwendig sein , daß jede Fraktion eine umfassende Pro -
paganda betreibt und sich mit Ausrufen und Flugblätternan ihre Anhänger wendet .

Der Vollzngsrat ist verpflichtet , der Vollversammlung über
die Verwendung der eingegangenen Mittel Rechenschaft ab -
zulegen . "

Dieser wurde gegen die Stimmenenthaltung der Mitglieder
der S . P. D. angenommen .

3.

iebet SdekulakionSgewinn hierin ist zu verbieten . Die Arbeiter -

Weiter wurde beschlossen , zum Freitag , den 6. Junr ,
eine Vollversammlung einzuberufen , die ausschließlich zudem Gesetzentwurf über die Betriebsräte Stellung nehmen soll .

12. virbimüslaii der sachdeittr
Jeulfchlsnds .

Der Verband�fag tagte vom 23 . bis 29. Mai im Frankfurt
o M.

Den Geschäftsbericht des Vorstandes für die
Zeit seit 1912 erstattete der Berbandsoarsitzende Thomas .
Frankfurt a. M. Als dieser anfangs 1916 die Leitung des Ver¬
bandes übernahm , sah eS im Verband traurig auS . Heute zählt
der Verband über 6000 Mitglieder . Der Redner besprach ein -
gehend die Tätigkeit deS Vorstandes , besonders in der Kriegs -« it . Mit der Ge>n sva lkoin inifston der Gewerkschaften Hab : der
Korstand in engster Zusammenarbeit gestanden , ohne sich ihr mit
B>aut lind Haaren zu verschreiben . Hin und wieder sei de- r Vor -
stand andener Meinung gewesen alz die Gewewalkoarmiffion .
Wei den Lohnbewegung . in während leö Krieges habe der Ber -
band seine Not gehabt , die Kollegen - anzutreiben , da nit sie
wenigstens das verlangt haben , was ihnen zustand . Als die Re -
bolution ausgebrochen sei , habe sich das Bild geändert . Nun
hätten die Kollegen geglaubt , alle Gesetze und Statuten über
dein Hausen rennen zu können und z' n machen , was sie wollten .
Das Statut müsse aber auch jetzt eingehalten werden Bei poli -
»tischen Streiks müßte die Gewährung von Untorstützung ver >
weigert werden .
i In der Diskussion waren die Redner km alllgearoimen
mit der Tätigkeit des Vorstandes elnverjta rdea . Kritik wurde
fgeübt an der Haltung der G : n : r a l l o m in i s s i o n , bis

Su
weit nach rechts geschwenkt sei , und die der « tim nuag der

lrbeiterschaft auch nach der Revolution nicht Rechnung rrag «,
Die Frage » ob bei politischen Streiks von der Gewerkschafi Unter -
Stützung gezahlt werden solle , wurde von den meisten Rednern
verneint . Der Vertreter der Generalko nmission , Silber -
» ch in i d t - Berlin , vertrat in längerer Rede den Standpunkt
der Genevalkomnussian .

Ter Veibe ndstag erklär ! « sich gegen eine Stimme rrtit der
Tätigkoit des Vorstandes einverstanden . Er bestätigte die wäh -
eend des Krieges gefaßten Beschlüsse und sprach dem Zentral -
vorstund sein volles Vertrauen aus .

Darauf referierte der Vorsitzende deS Bauarbeier Verban¬
des , P a « p lo w - Hamburg über : Die Gewerkschaften
im neuen Deutschland . Die Form der Gewerkschaften ,
führ ! Paeplow aus , ist bedingt durch die Verhältnisse ; verändern
sich diese , müssen Form uind Zweck der Gewerkschuften auch an -
der « werden . Durch die Revolution habem sich die politischen
Machtverhältnisse verschoben und damit auch die wirtschaftlichen
Verhältnisse - und taS Tätigbest�gebiet der Gewerkschaften . Man
wird vieles nicht mehr , : > erkämpfen brauchen , sondern wird e#'
einfach dekretienen . Die Sozialisierung muß durchge¬
führt werden . Reif dafür ist auch das Baugewerbe . Notwenviz
äst vor allem die Enteignungvon Grund und B o d v n ,

ssxill Salirr *«! ja verkaufen
iaewftz , Lichtenberg , Tas -

Einführunq des Ii ä t e s y st e m s nach dem Grundsatz , alle
«facht den SlrtnuiräKi . , sit ' b d: e Gewerkschaftcrr überflüssig .
Diese Einführung ves R. rtesyiterns bedeutet all . irbings die Dik -
tatur des Proletariats In dieser Form lehnt der Redner das
Rätesystem ab , er erklärt sicki aber für Betriebsräte . Diese muß -
ten ein �! lied der Gewerks . hasten sein . Könnten die Gewerk¬
schaftern ihre Tätigkeit sorisetzen , müßten sie mehr zur Verein -
lwitlichung kommen . Die Lwg - anisiernnz der Arbeiter solle nach
Industrien und nach gleicben Betrieben erfolgen . Redner plä -
dieMe für den Zusammenschluß der baugewerblichen Berufe zu
einem Verband ,

In der sachlich geführten Diskussion wurde vielfach
eine raschere Durch sühruna der Soziali sieruug
verlangt . Einige Redner traten fir den AuSbaudes 9iätc >
1 y st e m S nach den Forderungen der U. S . P . ein . Von diesen
Delegierten wurde eine längere Resolution eingebracht , die be¬
sagt , daß , „bei crnsttich ' w Gegvnbeweiguugen gegen Rrtesystem
und Swziaiis . erung mir Generalstreik zu antworten " sei . Sir
wurde - indessen abgelehnt . Ter V. " bane ? rag sprach sich gegen
5 Stimmen für die Schaffung eines grozen , gemeinsamen Ver -
bandes . in di . n lämtlicho Bauberuse veroinigr . sind , au- Z. In
diesem Sinne scll die DerschmelznngSfoage erledigt werden .

lieber den R c >ch s t a r - f sprach Verbandsvorsitzender
Thomas - Frankfu - rt a . M. , der für Annahme des vorliegenden
Tarifentwurs ? pläv ' erte .

In der D ' Skussion sprahen sich einig : Redner grund -
sätzlich gegen den Abichluß eines RerchStarifs aus , die Mehrzahl
der Delegierten erblickte jedoch in einem ReichStaris einen
Fortschritt An cinzelne . t Bestimmungen des E rt vurs ? wurde
Kritik geübt , da sie den Delegiorten nicht weit genug gingen ,
Trotz mancherlei Einwendungen gegen den Tarif sti . n nte der
Verban- dS- tcrg dem ReichZtaris in nainentl icher Abstimmung mit
21 gegen 4 Stimmen zu . Der Vorstand wurde beauftragt die
W in ich « des Verbantsazus auf Abär - drrung einzelner Bestrin -
mn - ngrn durckzusetzeai . Der Tarnverbrag hat Gültigkeit vom
X. Juli 1919 bis zum 31. März 1920 .

llelru Bauorbeiter schütz und Sozialpolitik
hiebt sodor . n H : - w e - Berlin »in rnsrrvil «veS Raf - erat . Der
Verbandstag stimmte nach kurzer Au ' spra . hz eiitac Resolution
zu , in der ein wirks - ainer Schutz für Lebon und Gesundheit der
Bauarbeiter gefordert wird Di « Renten sollen entsprechend
dem heutigen Stande d- Z Geldes erhöh : werden . Die sozial -
priölisch - e Abteilung her Generalko n nission wurde beauftragt ,
beim Arbeitku ' - inisierium in - diesem Sinme zu warfen .

Bci Beratung fitS Statuts stimmte der Verbands -
tag mit 18 gegen J innren der Einführung "der Ar -
beitSlosenuurerstüung zu . Diese und die übrigen
Unterstützungen werden nach den Vorschlügen des Vorstandes
festgesetzt bzw . eine : Reform unterzogen . Die Beiträge wurden
c>n- tspreche - - d der Höhe - des Verdienstes , einschließlich Teuerungs¬
zulage , festgelegt ,

Die Unterstvtz - unge - n werden nach dm geleistetem Beiträgen
berech - net . Milglicd - ern , die vor ihrer Einberufung zum Kriegs -
dienst t - em Verband zwei Jahre angehörten , wird die militärische
Dienstzeit mit 25 Wochenüei trägen pro Jahr in Anrechnung ge -
- bnnchi . Die ArbeitSlosinunte - rstützung tritt am 1. Juli 1920 in
Kr- aft , dlie neuen Sätze für -die Kranken Unterstützung werden mit
Inkrafttreten des Statut ? 1. Juli 1919 , bezahlst .

Bei der Wohld » ! Volstr . nde ? ter Gauleiter
wurden der bisherige Vorsitzende Thomas und der Kassicror
Diel - Foankfurt a. M sowie der Gauleiter einstimmig wieder -
gewählt .

Als Tekegte - rie zum Gewerksckc - ftSkcngreß wurden Tho -
m a S - Frankfurt a . M und Wagner - Nürnborg bestimmt .

arbeiter wird zu entscheiden haben , ob die von den jctzfge "
�

bandsorganen eingegangenen Verpflichtungen aufrecht
werden sollen oder nicht .

Der Schiedsspruch für die städtischen Handwerker .
DaZ EinigungSamt des Gcwerbegerichts fällte

itündigen Verhandlungen am Sonnabend den naJ) ] »1) '

Schiedsspruch , dem die Vertreter der Handwerker jostl
stimmten und den auch der Magistrat anerkannte .

. . . . .
m

1. Sämtliche Handwerker der Gas - und Elektnzr . at ? '

werden mit Wirkung vom 1. Januar 1019 in den - 7 ' «j
Gruppe I, Klasse 4 b, eingereiht . Hinsichtl ch t >«r Handwer
KanalisationS - und Wan ' erwerle verbleibt es bei dem � -�1
Versahren . wonach die Einreihung in Klasse 4b nur be- ta. i

erschwerter Arbeit zu erfelgen bat .
2. Ohne die Frage zu prüfen , ob eine Veranlassung �

Streik vorgelegen hat oder nicht , hat das Einigungsamt m: i -
,,,

ficht auf die Folgen einer Fortdauer oder Ausdehnung de ? 7 J
beschlossen , daß eine Bezahlung für die

S!reiktag�D>enü���Mittwoch zu erfolgen hat . Daß dagegen von
weiterer S reiktage abzusehen ist .

3. Falls sich in der städtischen Arbeiterschaft )
Meinungsverschiedenheiten über die Einreihung in die ■"
oder b ergeben sollten , soll in Zukunft da ? in § 20 de »

Verfahrens vorgesehene Verfahren Play greisen .
Eine überfüllte Versammlung der Handwerker

hieraus die Wiederaufnahme der Arbeit .

InduslrieangcsteNte und Milbcstimmungsreäft.
�

Die bekannt gewordenen Absichten der Regierung ü�-_ _ _ _._ _ __ cn . . � - r* ' 1 '— fifirtnnriL

weiierl

besch�

Eine Arbeilsgemeinschast für die deutsche Eisen » und

Metallindustrie .
Wolffs Bureau meldet : Am 2. Juni wurde in Berkin durch

Vertreter der hervorragendsten Verbände der Eisen - und Metall -
Industrie und der Metallarbeitergewerkschaften die ArbeitSgemein -
schaft für die deutsche Eisen und Metallindustrie errichtet . Die
Satzung wurde grundsätzlich gutgeheißen . Die in Frage kommen -
den Organisationen werden in allernächster Zeit ihren end -
gültigen Beitritt zur Arbeitsgemeinschaft erklären . Es wurde
gleichzeitig ein vorläufiger geschäftsführender Ausschuß von je
10 Mitgliedern gewählt , der die weiteren vorbereitenden Arbeiten
zur endgültigen Errichtung zu erledigen hat .

Die revolutionäre Arbeiterschaft lehnt diese ArbeitSgemein -
schaftcn mit den Unternehmern ab . Der VerbandStag der Metall -

Drohender Streik im Bahnhofsbnchhandel . Zu dieser�;
m der . Freiheit " . Nummer 262 . teitt uns Herr Georg ®

((
namens der beteiligten Firmenleitungen mit , daß von

Einschränkung der bisherigen Zugeständnisse keine Rede .

„"' Ii - , . . ®' 6 virm « n hätten in ihre » b' . s zum Schluß wNX
Vorjch . agen die Sätze der vereinbarten Kollektivverträge -

Reihe von Punkten nicht unerheblich überschritten . Äiiw

Verkäufern seien als Mindesteinkommen die im Tarif l

lernte buckHändlerische und kaufmännische Angestcllie f- ,„,1
letzten Gehälter zugestanden worden , obwohl nur ein gernz v,,öl

ger Prozentsatz der Verkäufer , buchhändlerische oder kaufmM " �'
Lehrzeit durchgemacht habe . * *

Zentralvcrein der Bildhauer . Mittwoch nackM . 9 # J
Gewerkichaitthau » , Saal I . Allgemeine Sireikversammlung zl
Holzbildhauer Berlins . Tagesordnung : Bericht über den .

in der Holzindustrie . — Tie Urabstimmung betreffs AnM. «j

den Hol - arbcitcrverband ergab folgendes Resultat : Für den %

arbeiterverband 493 , den Steinarbeiterverband 27. den >
�1

arboil erver band 18, für Beibehaltung de - Z«n,ralvere,nS »I
« limmen . Ungültig waren 39 von insgesamt 615 S' 1

. Für Wahl der Delegierten zum VerbandStag nach Würzbur ? >>

folgende Stimmen abgegeben : K r u in b e ck 451 , B o nc ° �
449 , Ever » 338 , Hau enstein 332 , Kuner 277 ,
Stimmen . Di » Pier ersten Kollegen sind gewählt .

Geschlldg ' eßerei Spandau . Alle Kollc - ' - en troffen siw
� itit!

mit ag 3 Uhr in den Jnformalionslo ' alen , Funkt wnc

m

nachrnn ug o uqt in ucn zjnfotmanonsio aien ,
bei Mecklenburg , Ravoncstrahe . Die JnformatioiiSlokoie --. zlfCl
sich jetzt an folgenden Stellen : Norden : Novenestr . 9 bei . . >sl

bürg . Kopenhagener Straße 74 hei Glicieke , Ali - Moai ' ,
Holzkamp , Simon - Dach S' rnßc , Ecke Krossener Strage v Igtf
ecker ; Neukölln : Weichselstr . 8, Jde l - Kasino . �

Charlo ' - e �
Rosinenstraße , VolkShauS ; Spandau : Grunewaldstraße bei

� ji

Tie Neuköllner Hilf ? arl >eilerinnen und - Arbeiter "ös
einer am 28. Mai stat ' gfundenen Versanimluiig eine 7 .
an , in welcher restlose Bew lligung des Berliner Seme- , A jt-

' ' ' "
. . . . .�chli-Wgefordert wird . Bis zum 4. Juni . 1 U5r mit��s ,

Magistrat schlüssig sein , andernfalls die Angestellten ein. L
. . . . . . . . . . . . . . . . . .cn Bureauh,lf - arbe ' ! - r "

' ßl
der städtischen Arbeiter , welche mit den -

�
Arbeitsgemeinschaft geschlossen haben , in den - streik

�
verband der Bureauangestellten Deutschlands , . � «K I

Groß - Berlin . Allgemeine MitaliederversamnUung
7 Uhr in HaverlandS Festsäle ( Großer Saal ) . Neu « FriS —

t ferstraße 25.
KlapMU ' Aäcn- - - - -verkauft

p&tgK. Rheinsbergerstr . 31«.
Eiektrovnotore . 110 bis

80 Anlasser verk . Norden 9706.

laoilolice, Laute . Gitarre,
Vanderniöndo ! inc45 . —. erskkf .
15.- Konzertlaute 125. -. 145. -.
Unterricht 3 —. Monatshono -
#r . evtl . 10 stOndlze Schnell¬
urse ) . Künstlerviollne mit Zu-
«hör 125 —, KonzertttelKC

. Ernst Oranlenstr . 166111.

»iano , Harmonium
flOael . neu, jebraucht Bcah .
ItelaflUael . verkauft -blili «
Cfnat. Oranlenalr . 166 III.

Tabakpilaozcn , Pflanz .
lebe n, Majoran , OemOae -

,ganzen aller Art, verkauft
großen und kleinen Posten

Orlnerel Seydel . Neukölln .
öllnische Allee 160
Tiraht - Oelrlechte .
Iraht ' Zaune bil ig bei

Knolh, Berlin 0. Orßner Weg II
Händler I Mehrere Fuhren
ßngstmalen gibt ab Sctallep ,

Seusselair . 9,

Plolln ! Silber !
Original . Sc1 melzpreiscn

uäi . kauft
Metallschmelze Cohn ,
XSnBSn?tr - 11 «ok und Neu¬
kölln . Kaiser - Fried rich - Str 229

( nahe Hermnnnnlaty ) .

Quecksilber
Plailn ! Zahnceblsie ! Silber !

5erbrauchJPfe"sfnbSt*
ßarncli "

PENNSTRASSP « 8

Koufgesuche

9fc ( allNet ; iii4 | zc. y

Qol Jsaclien , Silbersachen . MOn-

bÄÄlÄ
Kupfer ,

sämtlich . Metallabfälle , Queck .
silber . Qold, SJIher , , ' latin kaufi
Metalleinkauf Schul soa .
d o r { e r S 1 r ■ B e 2.

Metalle , Akten . Zeilun�en .
Lumpen , Weinflaschen , kault
zu höchsten Tagespreisen
Produklen - firoßhandlung Neu¬
kölln , Kichardslr . 9, Pern -
snrecher Neukölln 453

Kupfer
ilntO . Mctallabfäile , Oueck -
Kllber. Platin . Gold, Silber -
brueb , Zahngebisse kauft zu

Fabrikpreisen
» Meialf sch m ci ze Cohn "

Brunnenstr . II Hof und
Neukölln , Kals . - Fricdr . - Str . 229

fnahe Hcrmannplatz ) .

Hessing
Onecktllber ! Zinn ? Sämtliche
Metallablälte ! Platin ! Gold !
Silber ! Zahngcblssc ! kauft zu

Fabrikpreisen !

btrbnich
Ouecksilbcr . Platin , Zahnvic -
bisse , Münzen , photogra -
phfsebe Rückstände sowie
alle anderen Me' a le kauft zu
Höchstpreis . . Silberschmelze
Heuduck " , KöpenickerStr . 157

Plotlnankauf
Sllberab ' älle . QoIdab ' äUc.
Zahngebisse . MOnzenkauftFrau
Knutb . Zionskirch <tf . 54 v. II.

Einkauf
von altem ( lOld . Silber *

Platin , fcöchstiahlend« Pnlii,

Josephsohn ,
Uhrenladen .

Brunnenstraße 10.
Piatlnabiüllel üoldbrucli
Silberbruch . Silbcrlotc ,
Queck- tilbcr . Zahngcbisse . Kup-
ferabfälle , Messingablälle .
Nickel . Aluminium . Zinn. Zink ,
Biel kauft Metalleiiikaufs -
Zentrale , NeanJerstraUe 15,
Moritzo ' atz 667. Händler , Fa¬
brikanten Engrospreise . _

■»«• ICuiBKMdrilihe , Litzen .
Kabel , kauft jedes Quantum
höchstzahlcnd Qrossfcld . Kott -
buser Str . 2l . MpI. 4016.

Elcktromotore *
Lit m kauft
Koehstr . 50/51.
Zentrum 12C55.

Kabel .
IlftKoilorn .
Telephon :

Aletalle Jeder Art zu
höchsten Preisen kauft Zweig .
Inval denstraße 14-, Telephon :
Norden 9649.

Metailabffille . Silber -
bruch . Quecksi ' ber . Zinn Zinn -
geschlrre , Spiralbohrcr neu.
Sclim rgelle nen, kauft Herr¬
mann . Kottbuser Damm 66.

PlatinnbfHllGZ ! Zillin *
• Goldsachen . Silber¬

sachen . Quecksi ' ber , Stannlol -
Papier . Kupfer . Messing . Z nn.
N' ckel . Aluminium . Zin<, Blei .
G' Ohstrumpfasche . höchstzah -
' fnd Fdeimctall - Flnkaufsbüro .
y ehe- str . 31 ( Alexander 42431
Kupieuenongen , Kabel . Litzen
kauft zu höchstenTavrcsprcisen
Elektro - Büro . Lance . raße 271
cckeAndreasstraOe . Alex. 3939.

Klavier
oder Flügel , eventuell B«r -
momuni . kauft hchncht .
SClinelder . BuckowerSt . 14111
Pre snngebot erbeten .

Flügel oder Piano
irisicV . jon P" v«tleuien
Klclnlcld , Stralau ; , Str . 28.

PrelsoHerte erbeten .

�ia,nss- Qs' öschrank . Teppich
kauft Waller Schneider , Wol -
denberger Str . 2. Alexander

Tai . . K in oder Herren - und
Damenfa ' irrad kauft Seifert .
Cannen - Sjli - aitr . 57.

Holorrild . r . aach defekte .
kault Litbigsir . 47. Keller .

Fahrraddecken Schläuche
kau e. Zahle höchste Preise .
Such oekl . Schönhauser Allee 70

Npiralliolircr . neue . kauft
laufend in hohen Preisen .
Bethke . Naiarethkirchstr . 52.

Spiralbohrcr . nur neue .
Schmirgelleinen ieden Posten
kauft Henschel . Rostocker
Straße 22. Moabit

Deronuvorlllch ( üt die Siebohlion fllfteb SülelepP - ' 1

Berlog - zgenoslenschost . Freiheit " , e. <S. m. b H . Berlin . ---
�>5�

Lindenbrucker «! und Aerlogegelelllcholl m. b. H . cditiff " " ��-

DetoUlIvbure «"' ,,,�
ichtungen . ... nr,

Spiralbohrer . Sphrair -
gelleinen usw . kantt dau¬
ernd ieden I ' osten %u
«Ilerhöchsten l ' reisea
Pesenecker . Neue Klnig -
stroBe 38. Hof hinten
links , am Alexinderolati .

Spiralbohrer , neu . Schmlr .
«relleinen . ScJrreibmasc ' - inen
Ieden Posten kauft Zimmer .
Moabit Wittstoeker Str . 19.
Qu- rg - ' b I._

Schnellaufbohror , neue ,
kault laufend und zahlt
höchste Preise . Sthbner .
Pankow . Westerlandstr . 18.
Spiralbohrer . Schmirgel .
leinen kauft Frlck , Reinickcn -
dorl . Sommerstr . 45 . am Bahnh .
Sehanhnli . Reinickendorf 31 18.

Stoffreste ,
Fntfcrstoffc . kauft
Hirachbrnch . Lange . Str . 88

_ Buschmagnele , neue
P, ?5? Vzen kauft Meyer -
(illale , Zehdenlcker Str . 12a.
( 4 —7 Uhr. )

PlatlnanKauf
SilberablSle . Znhngebisse .
Ooldabfälle . Münzen kauft

Frau F.. t inke . Bliicherstr , 40.

. Produkten encros . Kaufe
__ . . . . . . . . . .. . . . . . .. Metalle . Lumpen . Papier , Fla -
nolalUrliiuclze Itantd » | sehen und hodengerümpel .

Fennatr . 48. 1 1 Richter . KurfOrsicnstr . 145.

Elektrisch * Leitungsdrahte ,
Litzen . Kabel kauft Schumann .
AndreasstraOe 78, vorn II.

am Schlesi - ehen Bahnhof .
Crlmna. braijtr .(Vlefirltdie

Citjcn. Nadel lauft preiswert
JI. Schumann tkrotz» Branlfarlct
- tmli « 31 1| .

Elektrisch * Artikel Kabel.
Litzen . Leitungsdrahte . Motore
kauftWelns - iehr . QrofleFraak -
( urter Straße 71

Plüsche ,
mStelftone , Staffr. ' ste kauft
leben Poften . Seit frvrrbmucher "
(llestat , Ha- ie »aiier Straw lt .

_ _ Tapezierer .
411. an - t leti , C- pnrren .

- l ' sliHk , jeden Posten , kauft
Cigarrenladen Vka Istr . 80.

Brfelmarken aller Lander kfL
Keß er. Lausltzer Str . 52

Leinölfirnis
Standöl Lacke . B- elvalO .
SchePaek usw. kau en Ieden
Posten Oebrüder liorowtkl .
Oneise - austr . s 1Ualleach . Tor )
Nolleudorf 2370

Kaufe ieden Posten
neue bnirolbohrer ans
WcrkzeuB - und Schnell¬
stahl . Kcibalilen . ( Je -
windebohrer . Schmirgel .
leinen . Schrauhensclillls -

Spiralbohrer . Werkzeuge .
nur neue . Motore , Schreibma .
seh nen, neu « und gebrauchte .
kauft lau end Richard Berlin ,
Moabit , Lirbecker Str . 16.

Spiralbohrer . Metalle .
pueclulrber . Le. tuncadrahte
kauft lan ' end Klempnerei
Chsrlottfnburg . Kaiser - Frie -
dreh - Straße 7

Spiralbohrer und andere
We- kzeuge kauft , höchst -
zahlend led. Posten . Seliger .
Steglitz . Schöneherger Str . 9

Werksen « * aller Art kauft
lauf - nd Klammer , Glogauer
Strasse 6.

Spiralbohrer
Werkzeuge . Jeden Posten
knu�t Biischhaus . Hutten str . 28.

Spiralbohrer
fneue ' aus Werkzeug und
Schnellstahl ( konisch ) kauft
laufend Jeden Posten gegen
Kasse MangcifdoH . Gk m-
atraße 38 11. Fernruf Norden
10432. Geschäftszeit 2 —7 Uhr.

Laadrichter außerdienst¬
lich, Prozeßführung . Rechts¬
beistand . Erml ' tefungen . Rat
kostenlos . Lothringer Str . 47 k' lrfl «
( Rosenthaler Tor) . | atraaae

Esra »
Rcck a- und Auskunftsbüro .

polnische Uebersetzungcn .
Qrzet . ak . Landsberger Allee 7.

Verschiedenes

9tcrf ) l «rni ; n. t >acnnler , S' or.
rtcitTOkc 11 (ettttinet Nahiih. ti
Bccirnune bor eil an. ou u au«.
tnämqe ; Germtirn. ikaelchciduitg » .
« imenttn - , etveiindjcn ! «mtben .
petume Setitc Srtslq - : 8 Hontirc
7 Riedl, n M tSn- pt » erlaffen !
(tr «Igtet th« Ha- ientlel !u! -e»�i»r ,
Wie . »irlc Jliietr . iiiiimseu . Wut.
niciliiuti itiiiioufl . S. stch Sumtioo
vetmittae «.

Eh * * cb * idnae * B ( auch
im Atmenrechte ) , Strafsa : h«n,
Ali ' mentensachen . ProzeBIDhrg .
überall . Besuche ! hervor -
ragende Etfo gel Beobach¬
tungen , Rnrtifilgn . Detektiv -
treffe, ! Rechtsschutz . Wahr -
heil ". Direktor Mandus . Kott -
buser Damm 65 ( an der U' ban- ,
Weser - . Kaiser - Fiiedrich - Str ).
NeanderttraBe 7. Adaibett -
Strasse 3, Grosse Frankfurier
Strasse 10. Neukölln . Cmser
Strasse 89. ( Auch Sonntags ! )

SpSärzi
Dr . med . Haedicke
Haut - , Horn- , Qeschlechtsl . .
Hlutunterauchg . Priedrichstr . |
178- 183 ' an d. Mohrenstroßc
Untcrgrdh . ) . II - l . 5-7. 8t ?. II I

m
Reparaturen -
Erasmusstr -

Botefipi

Splrtlhob - er . nette , kauft
Bulir . Heuaaclalr . 66.

�' piralbohr * r " aus Wark -
zeug - und Schnellst kl.
Schm- rgell . tnen . kauft tedett
Posten Winkelmann . Schön¬
hauser Allee 167 a.

Facharzt
Ihr baut - Harn - Frauen¬
leiden . Salvarsankuren .
— Hlutuntei suchung . �
Schnellste Befreiung v.
ansteckenden Kr. nk -
hellen der Harnorgan , m

Or. Rltt . rs H. l sn. tslt
Pot8d « ni « rStr . 27b
II - ) . 0-7. Sonntag 11. 1

Frau dr |

zum
»ucht
»traöe 9-

t c n lebhafte Beunruhigung ausgelöst , da in deiii I

gierungSeniwurf weder in wirtschaftlicher noch in sozialer
zienung ein wirkliches Milbestimmungsrecht vorgesehen ist-

diefcr brennenden Frage soll nun Mittwoch , den 4. »- A
abends 7 Uhr . in zwei großen ProteiiöcrfammlunßCti
Iiing genommen werden , d' c die eben geschaffene EinBeiWTa

scha' t der Techniker der - Bund der technischen Aiigestrllicn �
Beamten ' noch dem Lehrervereinshaus , Alexanderstr . 41, -

nach dem Nordischen Hof . Jnvalidenstr . 126 . einberufen hat .

ferenten sind : Aufhäuser , Gramm . Dr . Hösl « und Kaujmaaa .

Kechtöbelstand I zuver¬
lässiger . Qe Ichtslr . 31 ( Netlel -
heckplatz ) , Zivil - , Stral - , Ehe- ,
ünadensachen . I nngfährige i
er - ' olgrtlche Praxis !

teechts - Auskunftei .
Invalidenstrallu 124. Straf¬
sachen . Ehesachen . Allmeitten - .
Rcnlensnchen Beobachtungen .

Crffllita . uagen.

3 nigif
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